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PINNEBERG Die Rolle des
großen Geschwisterkin-
des zu übernehmen, ist
nicht einfach. In einem
Angebot der Familienbil-
dung Pinneberg können
Kinder lernen, wie das
geht. Los geht es amSonn-
abend, 17. November, um
10.30 Uhr in der Familien-
bildung in der Bahnhof-
straße. Kosten: 10Euro.
Anmeldungen online. lüt
>www.fbs-pinneberg.de

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Im neuen
Kursus des Sport Clubs
Pinneberg geht es um
Ganzkörpertraining. Das
Angebot startet am Frei-
tag, 16. November, ab
8.30Uhr in der Gymnas-
tikhalle, An der Raa 13.
Kosten: 30 Euro für Mit-
glieder, sonst 60 Euro. An-
meldungen unter Telefon
(04101) 691713. lüt

Pinneberger Weihnachtsdorf öffnet seine Türen auf dem Drosteiplatz am 26. November / Umfangreiches Programm geplant

Von Geeske Johanna Lütjens

PINNEBERG Lichterglanz,
der Duft von Glühwein, Kek-
senundgebranntenMandeln
– die typischen Anzeichen,
dass das Pinneberger Weih-
nachtsdorf wieder seine
Pforten geöffnet hat. In die-
sem Jahr ist das am Montag,
26.November, um12Uhrder
Fall.
„Auch wenn es das siebte

Jahr ist, in demdasPinneber-
ger Weihnachtsdorf auf dem
Drosteiplatz steht, wird es
nicht verflixt sein“, sagt Jens
Stacklies lachend. Gemein-
sam mit dem Pinneberger
Citymanagement ist er Aus-
richter des weihnachtlichen
Familienfestes. Vier Wochen
lang spielt sich dann ein um-
fangreiches Programm vor
der Drostei ab. Das Stände-
konzept wurde zudem über-
arbeitet und in diesem Jahr
bildet eine sich drehende
zehn Meter hohe und acht
Meter breite Weihnachts-
pyramide das Zentrum des
Dorfes.
Für das Bühnenprogramm

verantwortlich ist das City-
management, speziell Dirk
Matthiessen und Sandra
Gürtler. Für Matthiessen ist
es die letzte Veranstaltung,
bevor er seinen Posten als
Citymanager der Stadt Pin-
neberg niederlegt. „Ich freue
mich, meine Arbeit hier in

der Kreisstadt mit diesem
schönen Projekt abschließen
zu dürfen“, sagt er.
DieoffizielleEröffnungdes

Weihnachtsdorfes mit einer
kirchlichen Andacht durch
die Pinneberger Pastorin Sil-
ke Breuninger findet am
Montag, 26. November, ab
17Uhr auf der Bühne statt.
Zu den Highlights zählt die

After-Work-Party von Rock
Antenne Hamburg, die am
Donnerstag, 29. November,
von 18 bis 22 Uhr gefeiert
wird. Zahlreiche Musik-Acts
werden regelmäßig für die
akustische Untermalung des
Weihnachtsdorfes sorgen.
Auch für Kinder ist viel ge-
plant. Donnerstags bekom-
men sie ermäßigte Preise.

Auch in diesem Jahr wird
wie im vergangenen Jahr für
das Tierheim Elmshorn ge-
sammelt. Immer montags
und mittwochs zwischen
17 und 19 Uhr werden im
Rahmen der Charity-Hour
von jedem verkauften Glüh-
wein 50 Cent gespendet.
Damit auch Bewohner der

Alten- und Pflegeheime die

Möglichkeit haben, das Dorf
zu besuchen, gibt es den
kostenlosen Shuttle-Service.
Unter Telefon (040)
570105200 können sich In-
teressierte mit einem Tag
Vorlaufzeit dafür anmelden.
Das gesamte Programm fin-
det sich online.
>www.stadtmarketing-
pinneberg.info

Gemeinsammit Sponsoren undHelfern freuen sich City Manager Dirk Matthiessen (vorne, von links), Pinnebergs Bürgermeisterin Urte
Steinberg (parteilos) sowie Jens Stacklies auf vier WochenWeihnachtszeit. FOTO: GEESKE JOHANNA LÜTJENS

PINNEBERG „Ja“ – zwei
Buchstaben, die eine große
Bedeutung haben können.
ZumBeispiel imStandesamt,
wenn sich zwei Menschen
das Eheversprechen geben.
Eine Entscheidung, diemeis-
tens nicht innerhalb von Se-
kunden gefällt wird. Man ist
ab diesem Moment mit der
anderen Person verbunden.
Doch der Pinneberger Guido
Scheffler ist da anderer An-
sicht. Er hat bei dem Format
„Hochzeit auf den ersten
Blick“ des TV-Senders Sat.1
mitgemacht. Dort geht es
darum, jemanden zu heira-
ten, den man im Standesamt
zum ersten Mal sieht.
„Es ist nicht so, dass einem

dort dann ein beliebiger
Mensch gegenübergestellt
wird. Im Vorlauf muss jeder
Teilnehmer einen Fragenka-
talog mit mehr als 1000 Fra-
gen bearbeiten“, verteidigt
Scheffler die Vorgehenswei-
se. Auf dieser Basis wählen
Psychologen den aus ihrer
Sicht geeigneten Gegenpart
aus. „Ich habe doch nichts zu
verlieren. Es ist genau wie
eine gewöhnliche Hochzeit,
nurdasswir aufBasisunserer
Charaktere und Vorlieben
füreinander ausgewählt wur-
den.“ Zudem können die
Teilnehmer auch direkt auf
dem Standesamt bei der ent-
scheidenden Frage mit Nein

antworten. Doch kann man
Nein sagen, und das Gegen-
über öffentlich demütigen?
„Es ist und bleibt ein Expe-

riment unter dem Motto
‚Kann aus Wissenschaft Lie-
bewerden‘,mehr nicht“, sagt
Scheffler. Nach der Trauung
– sofern beide Ja gesagt ha-
ben – fahren die Teilnehmer
in den Urlaub, besuchen sich
anschließend gegenseitig.
SechsWochen späterwerden
sie vor die Wahl gestellt:
Möchten sie weiter als
Ehepaar zusammen bleiben
oder die Scheidung? Ob
Scheffler und die Auserwähl-
te Ja gesagt haben, sehen
Neugierigemorgen Abend ab
17.30 Uhr bei dem TV-Sen-
der Sat.1.
Auf Anfrage unserer Zei-

tung äußert sich Thomas
Drope, Propst des Kreises

Pinneberg, kritisch zu dem
Format: „AusmeinerSicht ist
diese Sendung ein problema-
tisches Format. Sie spielt mit
der verständlichen Sehn-
sucht von Menschen, eine
Partnerin oder einen Partner
fürs Leben zu finden. Es
klingtverlockend,mitExper-
tenhilfe diesen Menschen zu
finden.“ Es brauche im
echten Leben Zeit, um sich
für eine lebenslange Bindung
an einen Menschen oder da-
gegen zu entscheiden, befin-
det der Propst. Ehe und Ehe-
scheidung solltennicht zu ei-
ner Spielwette unter dem
Zeitdruck von sechs Wochen
gemacht werden. „Eine Ehe
soll eine rechtlich gesicherte
Verbindung zwischen zwei
Menschen mit Lebensper-
spektive sein“, führt Drope
weiter aus. „Wer dann trotz
aller guten Vorsätze nach
einer längeren Zeit des
ZusammenlebenseineSchei-
dung erlebt, weiß, welche
Verletzungen und Zweifel
damit einhergehen, weil
Lebensträume zerplatzen.
Das wünscht keiner sich
selbst und hoffentlich auch
keinemanderen. DemPinne-
berger Kandidaten und sei-
ner ‚Ausgewählten‘ wünsche
ich darum erst recht das
Glück einer tiefen Partner-
schaft, die sich aus der
Sendungergebenmöge.“ lüt

Auf dem Balkon seiner Woh-
nung in Pinneberg kommt
Guido Scheffler zur Ruhe.
FOTO: GEESKE JOHANNA LÜTJENS

Lokales

Diplom für
Geschwister

Nachr ichten

Rund um fit
und sportlich

Das vierwöchige Familienfest

Er experimentiert mit der Liebe:
Pinneberger nimmt an TV-Show teil
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RendsbuRg Der Journalist
undBuchautorAndreasEng-
lisch kommtnachSchleswig-
Holstein.DerMannmit di-
rektemDraht zumPapst bie-
tet spannendeEinblicke in
denVatikanunddasLeben
derPäpste.Dennkaum je-
mandkennt sich imVatikan so

gut aus,wieAndreasEnglisch.
DerPapstexperteweiß,was
sich imKirchenstaat abspielt,
seit 1995begleitet er die
Päpste auf ihrenReisen.
Lassen auchSie sichmitneh-
menauf eine erkenntnisreiche
undunterhaltsameReise in
denVatikan!

Info
AndReAs englIsch

Rendsburg, Nordmarkhalle
14.12.2018, 18:30 Uhr

Preis: 32,90 €

Andreas Englisch
in Rendsburg

Jetzt schnell Tickets sichern: Spannende Insider-Informationen vom Papstexperten

Tickets erhalten Sie online unter www.sh.deinticket.de
und in den Kundencentern Ihrer Tageszeitung:

Bad Oldesloe: Mühlenstr. 21, Eckernförde: Kieler Str. 55,
Elmshorn: Schulstr. 62-66, Eutin: Schlossstr. 5–7,
Flensburg: Nikolaistr. 7 und Fördestr. 20,
Husum: Markt 23, Itzehoe: Sandberg 18–20,
Neumünster: Kuhberg 34, Pinneberg: Damm 9-19,
Quickborn: Dorotheenstr. 2, Rendsburg: Stegen 1 + 2,
Schleswig: Stadtweg 54, Uetersen: Großer Sand 1-3
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